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Das Bobby Car , 

e ines der beliebtesten Kinderfahrzeuge  

 

Die Firma BIG -SPIELWARENFABRIK Fürth, eine der 
bedeutendsten Spielwarenproduzenten Deutschlands und seit 
2006 Teil der Unternehmensgruppe SIMBA -DICKIE -GROUP, 
stellte auf der Spielzeugmesse in Nürnberg 1972 ihr neu 
entwickeltes BIG -BOBBY-CAR® vor. Als Spiel zeug für Kinder 

sollte es den Kleinen das Laufen Lernen erleichtern. Dazu 
befindet sich in der Mitte des Fahrzeuges aus Plastik eine Art 
Sitzkuhle  auf die sich das Kind ähnlich wie auf ein Motorrad 
setzen kann und sich dann mit Hilfe von Paddelbewegungen der 
Beine mit dem Auto dank voll funktionsfähiger Lenkung beliebig 
fortbewegen kann.  

 

BIG -BOBBY-CAR® Classic -  der rote Klassiker, den jeder kennt  

Das BIG -BOBBY-CAR® wird inzwischen in verschiedenen 
Farben und Variationen hergestellt, so gibt es Varianten  wie 
Polizeiautos, Abschleppwagen usw. aber auch Sondereditionen 
die das klassische Design und das echter Autos (Z.B. Audi TT, 
Mercedes SLK, VW New Beetle u.a.) vereinen. Außerdem gibt 
es zahlreiche Zubehörteile wie Anhänger, Lenkstangen, 
Leichtlaufreifen,  Werkzeugkoffer usw.  

 

Bis heute wurden 16 Millionen Bobby Cars gebaut, damit ist das 
BOBBY-CAR® das laut Hersteller meistverkaufte 
Kinderrutschauto der Welt.  

http://www.big.de/de/produkte/big-bobby-car-family/rutscher_1/details.shtml?sArtNr=8000013
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Vom Kinderspielzeug zum Rennboliden  

 

Wer kennt es nicht? In Feierlaune schnappen sich die 
Erwachs enen die Bobby Cars der Kleinen und liefern sich damit 
ein kleines Rennen. So geschehen auch an einem späten 
Vatertags -Abend  im beschaulichen Dörfchen Silberg im 
Sauerland. Eine Idee war geboren. Aus anfänglichen 
gelegentlichen Fahrten wurde bald ein Hobb y und man 
beschlo ss 1998 einen Verein zum Zwecke der Jugendförderung 
zu gründen: den Bobby -Car-Club Deutschland.  

 

Jedes Jahr pilgern seitdem die Fans am 01. Mai zum ĂGroÇen 
Preis von Silbergñ. Die Begeisterung hat jedoch Wellen 
geschlagen und längst haben sich viele Bobby Car Clubs in ganz 
Deutschland, aber auch in Österreich und in der Schweiz 
gebildet. Jährlich werden zwischen 10 und 15 Rennen unter 
dem von der BIG Spielwarenfabrik gesponserten und 
mittlerweile als Dachverband  fungierenden Bobby -Car-Club  

Deutschland ausgetragen. Höhepunkt dabei sind die deutschen 
Meisterschaften bzw. die Europameisterschaften.  

 

Großer Preis von Oberemmel 25./26.07.2009  
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Dabei wird das BIG -BOBBY-CAR®, schick und lässig in der 

Form, mit lustigen Frontscheinwerfern, freundlich gelben 

Reflektoren, kräftig geschwungener Seitenverkleidung, breiten 

Kotflügeln, dem markanten Büffel im Kühlergrill und einem 

angedeuteten Spoiler im Heck zum Rennboliden.  

 

Die Beine der Fahrer, gekleidet in Lederkombis, finden dank 

verlängerte r Lenkstange rechts und links neben der 

ĂMotorhaubeñ  Platz. Flach wie ein Brett liegen sie auf ihren 

umgebauten Rutschern, wenige Zentimeter über dem Asphalt, 

den Kopf auf Kniehöhe der Zuschauer. Adrenalin schießt in die 

Adern wenn sie vorbeiflitzen an St rohballen und Werbebannern: 

Bobby -Car-Fahren wird zum Sport.  

 

Mittlerweile erreichen die Piloten je nach Strecke 

Geschwindigkeiten zwischen 60 und 100 km/h, wenn sie ganz 

ohne Motorkraft und CO2 -Ausstoß den Berg herunter rasen. 

Rennen für Rennen treffen si ch Hunderte begeisterte Funsport -

Anhänger in ganz Deutschland um sich selbst zu messen oder 

als Zuschauer bei dem Spektakel dabei zu sein; Fahrerlager 

inklusive.  

 

Bayerische Meisterschaften in Markt Einersheim 27./28.06.09  

Der amtierende  deutsche Meister Stephan Wolf aus Coburg siegt knapp 

vor seinem Gegner.   
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Aus dem Kinderspielzeug werden Liebhaberstücke, an denen 

man mit viel Liebe zum Detail bastelt, ausprobiert, umbaut bis 

man Ăseinñ optimales Car hat. Stahlachsen werden eingebaut, 

selbstgedrehte Alufelgen mit Keramiklagern montiert, mit viel 

Mühe an der Lenkgeometrie gearbeitet; Kardanlenkungen und 

Einzelradaufhängungen sind bei vielen Cars zu finden. Zur 

Erhöhung des Gewichts und damit zur Verbesserung der 

Straßenlage werden Bodenpla tten angebracht und wird mit 

verschiedenen Gewichten gearbeitet. Aber auch optische 

Verschönerungen werden vorgenommen. Innerhalb des 

Reglement des Bobby -Car-Clubs Deutschland (s. Seite 6) ist 

alles möglich!  

 

Übrigens: Nur wenige Fahren haben an ihren BOBB Y-CARS® 

Bremsen installiert, zum Großteil wird nur mit den Füßen bzw. 

Schuhen gebremst. Dazu bringen viele Fahrer aufgeschnittene 

Motorradreifen auf Ihren Schuhsohlen an!  

 

 

Hessische Meisterschaften in Haiger -Allendorf 17./18.05.2009  

Duell in der 90 х-Kurv e  
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Reglement des Bobby - Car - Club Deutschland  

 Der Kunststoffkörper des Bobby ï Cars darf nicht in 
Einzelteile zerlegt und durch irgendwelche Hilfsmittel 
künstlich verlängert oder verbreitert werden. Das Car 
muss mind. 4 Räder haben!!!  

 Die Bobby ï Cars dürfen folgende Maße nicht 
überschreiten:  

Gesamtbreite:           max     500 mm             

Gesamtlänge:            max     740 mm             

Gesamthöhe :            max     550 mm           

Raddurchmesser:       max     240 mm  

Gewicht :                  max:    40 kg  

 Jeder Fahrer muß ein akustisches Warngerät ( Hupe ) am 
Fahrzeug befestigt haben.  

 Es werden nur Fahrzeuge zugelassen, die von der Firma 

BIG Spielwarenfabrik stammen bzw. hergestellt sind!!!  

 Bei dem Training sowie bei dem eigentlichen Rennen mu ss 
der Fahrer einen Visierhelm und Schutzkleidung (Jacke, 
lange Hose, Lederhandschuhe, Protektoren) tragen. Für 
das Kinderrennen ist zumindest ein Fahrradhelm Pflicht.  

 Jeder Starter kann nur mit einem Fahrzeug teilnehmen. 
Ersatzfahrzeuge sind nic ht erlaubt.  

 Der Starter bzw. Teilnehmer nimmt an dem Rennen bzw. 
der Veranstaltung auf eigene Gefahr teil und versichert, 
daß er am Veranstaltungstag das 18. Lebensjahr vollendet 
hat (Die Altersbeschränkung gilt nur für Profi -  bzw. 
Erwachsenenrennen).  

 Hal ten, stoßen, ziehen oder ähnliche Körperkontakte 
während des Rennens werden mit sofortiger 
Disqualifikation geahndet.  

 Der Start erfolgt aus dem Stillstand, sowie aus dem 
natürlichen Gefälle der Strecke ohne körperlichen Einsatz, 
wobei die Vorderkante des Fahrzeuges an der Startklappe 
(Höhe: 120 mm) anliegen mu ss, und im Zieleinlauf die  
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Vorderkante des Fahrzeuges entscheidet. Für die 

Startseite entscheidet das Los.  

 Für die gesamte Sicherheit ist der austragende Verein 
selbst zuständig. Der Bobby -  Car -  Club Deutschland e.V. 
haftet nicht.  

 Es ist kein Antrieb, genereller Art gestattet.  

 Scharfe Ecken und Kanten sind am Fahrzeug nicht erlaubt.  

 Alkohol ist für den Zeitraum des Freien Trainings und am 
Tag des Rennens ( bis zum Ausscheiden ) verboten. Bei 
Vers toß erfolgt eine sofortige Disqualifikation und 
Streichung der bis dahin an diesem Rennen erreichten 

Weltranglistenpunkte. Dies hat der Fahrer ausdrücklich 
anzuerkennen.  

 Der Fahrer erhält bei seinem ersten Rennen vom 
Hauptverband eine Startnummer gegen ein  Pfand von 10 
Euro. Der Fahrer verpflichtet sich diese Startnummer bei 
jedem Rennen mitzubringen. Bei Verlust bzw. nicht 
Mitbringen am Veranstaltungstag mu ss er eine neue 
Startnummer erwerben.  

 Die Fahrer der Jugend - , Amateur -  und Profiklasse müssen 
sich b eim 1. Rennen, an dem sie in der Saison teilnehmen, 
für eine Klasse entscheiden. Im Laufe der Rennsaison ist 

es nicht möglich in eine höhere oder untere Klasse zu 
wechseln. Die Dauer dieser Regelung gilt eine Rennsaison.  

  

 

 Eines der Fahrzeuge unseres Am ateurfahrers Bernd Thoma  
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Ablauf der Rennveranstaltungen unter 
Lizenz des Bobby - Car - Club - Deutschland  

 

Auch zum Ablauf der Rennveranstaltungen gibt es ein genaues 
Reglement. An einem Rennwochen ende wird in folgenden 
Klassen gestartet:  

  

Kinderklasse:  

3 -  6 Jahre .................. .... nur or iginales Bobby Car zugelassen  
7 -  9 Jahre .................. .... nur originales Bobby Car zugelassen  
10 -  13 Jahre ..................  nur originales Bobby Car zugelassen  

  
Jugendklasse:  

14 -  17 Jahre ..................mod ifiziertes Bobby Car gemäß 
Reglement zugelassen ( jedoch Beschränkung beim Gewicht auf 
max. 20 kg )  

  
Amateurklasse:  

ab 16 Jahre ..................modifiziertes Bobby Car gemäß 
Reglement zugelassen  

Profiklasse:  

ab 18 Jahre ..................modifiziertes Bobby Car gemäß 

Reglement zugelassen  

  
Die Jugend -  und Amateurklasse wird analog der Profiklasse in 
einer eigenen Weltrangliste festgehalten. Zweck dieser Aktion 
ist es, den ersten 3 Fahren die Möglichkeit eines Aufsteigens in 
die nächst höhere Klasse zu ermöglichen. Bei Jugendlichen ist 
der Wechsel freiwillig, bei den Amateuren zwingend.  
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Der Dachverband kann nach Rücksprache mit den 

Unterverbänden Kindern bzw. Jugendlichen die durch 
besonderes sicheres und fahrerisches Können "hervorstechen" 
eine Sonder lizenz ausstellen um in einer entsprechend höheren 
Klasse zu fahren!  

An den Rennwochenenden werden grundsätzlich alle 
Altersklassen ausgefahren. Ausnahmeregelungen müssen 
mindestens 4 Wochen vor dem Renntag bekannt gegeben 
werden.  

Gestartet wird bei den Re nnen im sogenannten Doppel -K.O. -

System mit 16er (oder einem vielfachen davon) Teilnehmer 
Liste. Dies bedeutet, dass jeder Fahrer, der zwei Mann -gegen -
Mann -Rennen verloren hat, ausscheidet; die letzten acht fahren 
die Platzierungen aus.  

Die Punkteverteilung  für die Weltrangliste ergibt sich wie folgt:  

1. Platz:  100 Punkte 8. Platz:  30 Punkte  

2. Platz:  80 Punkte 9.-12. Platz:  25 Punkte 

3. Platz:  60 Punkte 13.-16. Platz:  20 Punkte 

4. Platz: 50 Punkte 17.-24. Platz:  15 Punkte 

5. Platz: 45 Punkte 25.-32. Platz:  10 Punkte 

6. Platz: 40 Punkte 33.-48. Platz:  5 Punkte 

7. Platz: 35 Punkte 49.-64. Platz:  1 Punkt 
 

 

Siegerehrung Amateure ĂGroÇer Preis von Oberemmelñ 

Thomas Hallek auf Platz 1, vor Peter Rennert und Kurt Klitsch (Auf dem Podest stehen 

mehr als 150 Jahre Lebenserfahrung!)  
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Entstehung und Geschichte  des   

"Bobby - Car - Club - Michelbach"  

 

Den "Bobby -Car-Club -Michelbach" gibt es vom Namen her seit 
Sommer 2007. Im Sommer 2007 und dann erst recht nach dem 
Besuch der "Deutschen Meisterschaft"  im Bobby -Car-Rennen 
am 22.09.2007 in Fürth, beschlossen einige 
Michelbacher,  einen Bobby -Car-Club zu gründen und 

regelmäßig Bobby -Car-Rennen durchzuführen.  

Beim "Bobby -Car-Club -Michelbach" handelt es sich nicht um 
einen so genannten "eingetragenen Verein" (e.V.), sondern um 
eine wechselnde Anzahl von Personen (Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene), die Spaß daran haben mit einem Bobby -Car z.B. 
auf einem Feldweg  einen Berg hinunter zu rasen. Bei den zum 
Einsatz kommenden Fahrzeugen handelt es sich entweder um 
original belassene BIG -BOBBY-CARS® oder um modifizierte 
(Renn - )BOBBY-CARS® . Mit beiden Fahrzeugtypen können  ohne 
Probleme  je nach Rennstrecke Geschwindigkei ten von 50 bis 60 

km/h erreicht werden; mit den modifizierten Fahrzeugen sind 
noch deutlich höhere Geschwindigkeiten möglich.  
Der Nervenkitzel ist also  garantiert. Aber nicht  nur  Mut, 
sondern auch fahrerisches Können ist notwendig um die 
Rennstrecke nicht nur schnell, sondern auch unfallfrei und 
sicher zu bezwingen.   
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Und so  hat es angefangen mit dem Bobby -Car-Club -
Michelbach: Mit original Bobby -Cars,  als 
Schutzkleidung  lediglich Fahrradhelm, Knie -  und 
Ellenbogenschützer, fuhren wir unseren "Hausberg" hinunter.  

Da auf unserer bevorzugten Rennstrecke schon mit den original 
belassenen Bobby -Cars Geschwindigkeiten um die 60 km / h 
erreicht wurden, mu sste  die Kleidung  den Gefahren eines 
Downhill -Rennens angepa sst werden. Schutzkleidung,  wie 
Vollhel m, Lederjacke, Handschuhe, Protektoren und festes 

Schuhwerk mit geeigneten Sohlen zum Bremsen, wurde bei 
Internet -Auktionen kostengünstig erworben.   

  

Nun mu ssten noch geeignete Renn -Bobby -Cars her.  Bobby -Car-
Tuning war angesagt. Ein original belassenes Bobby -Car ist 
zwar recht robust, jedoch ist es natürlich nicht für die 

beim  Downhill -Rennen entstehenden  hohen Geschwindigkeiten 
und andere extremen Belastungen ausgelegt.   Also Tuning, ... 
aber wie?   Diesbezügliche Informationen gibt es leider nur 
wenige und die, die zu erhalten waren, gaben nicht viel her. So 
haben wir viele Stunden in Garagen, Werkstätten und auch in 
Baumärkten  oder bei der Internet -Recherche  zugebracht, 
haben herumgebastelt und experimentiert, eine  Idee realisiert 
und getestet um sie gleich anschließend wieder zu verwerfen. 
Es vergingen viele  Monate, bis endlich ein Prototyp entwickelt 


